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55. Jahrgang



Schwester Käty Fretz bei ihren täglichen Krankenbesuchen,

hier an der Salinenstrasse, fotografiert von
Hans Straumann ca. 1946.
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55. Jahrgang



1498 erhielt die Margarethenkapelle in der Kloos, das heutige Altersheim
Kloos der Stadt Rheinfelden, von Papst Alexander VI (1492-1503) eine von
12 Kardinälen gesiegelte lateinische Urkunde, den hier abgebildeten Abiassbrief.

Dem büssenden Gläubigen, der an bestimmten Tagen die Kapelle
besuchte und Geld für die Ausschmückung spendete, wurden Kraft dieses Briefes

für 100 Tage Buss- und Sündenstrafen nachgelassen.
Der kostbare Ablassbrief wird im Fricktaler Museum ausgestellt (vgl. Seite 99f.).
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